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Der Segenwart

Der legten ©igung Der Ieltkonferenz rür pratkfi{ches Chriftentum in
DLIM IDUrDe PeINe Die Cbhriftenbheit AUL Abitimmung

vorgelegt unD mi allen DIEL Öfimmen aNgeENDMMEN O©ie enthält Das
zunäch{t greifbare CErgebnis Der Langen Sagung un berDientf DAarum eine

befonDere Beachtung als Arbeitsprogramm rür Die ZuEkunftf.
Jan merttf vielen en Der „Botf{chaft“ Daß ‘ie mMitf großer ©org-

ralt gemwühlt wurDden, Segenfäßge umgeben. %Jie erraljer Derfelben
batfen AU labieren wifcdhen Den beiden ZYeltanfhauungen Die {icH Direff

N gegenüber|tanDden, Dem Lutberi  en Deffimismus unDd Dem Falvinifhen Önptfi-
1ISMUS Yuthers Kerormation {t 01 S Dem großen Deffimismus geboren,
aus Dem fieren Sefühl Der OCünDde UNnND CSchuld UND Der Unfäbhigteit DPS
enfchen in religiöjer UnND moralif{cher Beziehung unDd Dann zugleich auUS
Der perfönlichen CErfahrung Der SnaDde als Der einzigen JItacht 12 DPLs
MAag, einen en{chen Au geftalten un Oie Srundlage DPS wabhren S orf-
{Oriftes bilden“” (Dfarrer NMormann-Yslo Der Alg CEvang „Cuth Xirchen-
eifung DD  { $)Etober 199 795) Sbm Der Mm tärter iverdDenDdeX Öptimismus Der KXaldviniften UunD Duritaner gegenüber, Der „einjeifig Das
utfe im en{chen glaubf Die großen geiltigen S äbigEFeiten Des en{chen-

y ge{hlechtes unD, ASerbindung Damit Den immer Ogrößer iDerDdDenDen
Sort{cHhriff DEr RAultur 12 Kalviniften en in Dem Deffimismus DerOT Yutheraner „fittlich chlaffen $)uiefismus unD einen verengfen ND DPL-
bürtefen Dogmatismus D UnND umgefehrt rürchten 12 Yutheraner 000| Öptimis-
Mus Der KXalviniften PINeE große Sefahr rür Die IC PINe Öberflächlichkeit
1e DIie Hlaffe noch mebr Der IC enffremDden DICD m fiefiten OÖrunDe
hanDdel£t fich PINEe fiergreifenDe Dogmatifche Aerfchiedenbheit 1P in Dem
Abweicden Der HKerormatoren DDN Der Fatholi  en Nittellinie nach Z1DeI DPL»

2 \QieDdenen SGeiten begrünDdet i{t
Ian batte verner lapieren wij{cdhen Den ver{chiedenen Auffaffungen DDNı E  BA VDrieftertum unDd DD  =1 ejen Der IDE, Die einerjeifs Durch Das uthertum

Ö unD Dem Duritanismus un anDderfeifs Durch Den Anglitanismus un Die
\ Örthodorie Derfrefen 245ährenD Das allgemeine Drieftertum Den

mwejenflicen Sehren DeS utherfums uUnND Der Duritaner gebörf, balten Die
zuleßt genannfen Xircdhen einem amtlichen, DDN CI)IUS eingeführten un
be{onDders geweibhten VDrieftertum reit uch bier liegen wWieDder fiefe Unter-
{chieDde Die Dogma begrünDef inD UunDd überall Der Praris geltenDd
madchen 1e Laffen nicht Durch KXompromiffe überbrücen

Sroß Der orgfa mitf Der Die YiSorte Der Botfhaft emwähl£ ivurden,
it nı  Hf gelungen, alle Au befriedigen Daß DIELr CStimmen Die Yn-
nahme jiCH aus{prachen wolen IDIE nı  ht weifer efonen, ber bezeichnenDd
ilt S Daß Die Franzöft Überfeßung eine el DDN Abweichungen auf
weilt DIie nicht NUL Durch eine verfichiedene nafionale unD CEinftelung
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erFlärf werbden Eonnen unD eber Daraur zurücgeführf werDden müjjen, Da
unfer Den Keformierten SSranfreichs Der Slaube Die wabhreelCHrifti
aur ebr O mankenden en HezeidhnenD i{t auch DAß mMan in
Deutfchland ver{Hiedenen $Jrfen anfangs nicht geivagt bat Oie UC{PCÜNG-
liche in oLm verfeiltfe Überfegung bekannt Au geben; ver|hieDdene
aße WuUrDen ausgelafjen *.

%Jie of{haft“ i{t in Orei eile zerlegt. SJer erite f allgemeiner Ytatur
unD bef{chäftigt fich mi€ Der A5orbereifung UND Der allgemeinen OCtimmung.
IC zifieren rolgenDde äße

IBir bedauern, Daß nicht alle ODriftlichen KXirchen PS tür mööglich bielten, Die in-
laDdDung anzunehmen SDenn ngefichts Der lebensmwichtigen ND weifreichenDen Yragen,
mif Denen IDIL 119 be{chäftigt aDen, mühyjjen IDIE PInN 3Zufammenarbeiten Der Xirchen
aller TFeile Dr erhoffen ; Das eugnis unDd Der SCSinfluß Der KNonferenz IDAaLre  8
unvoll(tänDig.“

Serner el
83ir befennen DOLC DSoft HND DEr SErl Die CGünDden unDd VBerfäumniffe Deren öfe

Kirche {icHh Durch MNiangel unD miffühlendem AserftänDdnis QDuldig gemacht
baf Itenfchen Die mi£ In nach a5rHel unDd Serechtigkeit frachtefen en -  r

11 ferngehalfen, mweil jeine Nachfolger iDn DOLC Der Jitenfchheit {0 unvdoll-
Fommen erirefe en AJer Kuf Der gegenmwmarfigen SfifunDe Die Ir mMuß
Deshalb PeIN Bußtuf jein unD DOCH PIN Kuf u eiINeMm freuDdigen Ieuanfang aus Der
uner{chöpflichen Quellkraft eiu CHriftus

3um el ım eriten nı
(Ss erfüllf uUnNns mit e  er an£fbarie Daß nach Softes an  igem NSilen unD

geleitet Durch jeinen el Die Iertreter 10 vieler Oriftlichen Semein{qharten zujammen-
eführf wWorDden inD Daß e in jolcher Semein  aft ihren Slauben, iDre offnung
unDd l  8  Dre SNiebe zu rem Herın unD HeilanDd us PTINEUPRL en (Ss 4

rülle uns mif fierer Z)ankbartei Daß wir, {roß Deutlich borhanDdener itarfer Verfchie-
Denbheit DesS Standpunktes, im{tanDde gemweten finD uUunNs üDer 10 Die  le (chwere oragen

WWahrheift UnND iebe quseinanDerzufegen unD auch jene RKücfichtnahme auf
Den anDdern u üben, mie Yie NULX Der el (Sottes cenfen fann G8Senn IDILE alle 8 -
jammen, ein er 114 jeiner HlCutterfprache, Das Des Herrın beteten, Dann mwWurDden
IDIE UNnjeres gemeinjamen aubdens roh unDd erlebten IDIie nie Öife wahre Sinheit
Der Kirche C Drifti 8

%er zweitenl iit Der wichtigite ent£h {£ Das DDojitive Crgebnis
Der Berafungen, Das in Yünt Daragraphen nieDdergelegt iit Iion Diefen 1nD
Der er unD legte allgemeiner SLafur.

%er erite Daragraph lautfet %)ie KXonferenz bat unfere Hingabe Den
Herzog unjerer Geligteit verfiert UND geläuferf Auf jeinen Kuf bin ‚Solget
IMIC nach baben IDIE unfer feinem KXreuz Die Dilicht anerfannt jein Cvangelium E E
e „Hbhein aln VWolkszeitung ir DD  =] SEtober 1995
Der legte Caßs lautet Im franzö  en FTert qUO1 ONC est appelge aujourd hul,

)’Eglise? la repentance Et, möme temps, COUTASC, elle u  Y 16 une

SOUTCE inepulsable. ”
%Jie franzöfilche Überfegung gibt Den eriten Caß in rolgenDer SOorm : „Nous rendons

ZTÄCES Pare! orts une 0) renouvelde VeC J&sus-Christ, NOUS ‚V OD5S delibere
ans la confiance et la chariıte.* %Jie Niorte „ihren Slauben, ibre f  ng unD ihre iebe * DV
R ibrem Herın UNnND Heiland e|UsS Chriftus inD alio fortgefallen 2AucH Der mitftlere Saß
rehl£ volftändig Der Yranzöfilhen Überfeßgung
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auf allen ©eßléfen DeS mefif Olicdhen Qebens u Der enf{cheidenden Nlacht zu
machen 1m inDduftriellen, jozialen, politi{dhen ' unDd infernafionalen KXeben.“

%Jas Hetenntfnis Chriftus iit zu begrüßen, iDenNn eine Flare uftim
MUNd Au jeiner Sottheit ausDdrück. ber f Das mwirklich Der Sal ? 83ir
bätten gemwünfcht, Daß 1e Z eltfonferenz rür praktifches Chriftentum ein
Flareres unDd Deutflicheres Hetfennfnis Dem Sottesfohn Die jo) ibrerM  ä CErklärung gejeßt bätte. A)as, IDAS bier vorliegt, Fann auch ein NCodernift
unDd Unitarier unfer{qOreiben. SJenn IDAS el „HEerzZ0g unferer G©eligleit“ ?„Herzvog“ E, Der mit Dem Heere auszieht, Der Das Heer Q8Seiter nichts
IDICD alfo mif Dem HusDdruck gejagt, als Daß Cbriftus UnNsS auf Dem 2Bege ZUL

2
„Geligfeit“ vborangebht un uns ls jolchen erkennen aber auch Die-

2  x jenigen Xreife Der fich noch I1 nennenDen Droteftanten Den Heiland
DIie feine wahre Sottheit m altüberlieferfen OGinne nicht mebr glauben.

%Jen Sranzo{fen {cheint üÜbrigens {elb{t Diefer DAage Husdruck noch ar Gge-=
wejen 5 \g  In GOie überjeßen:en

„Saınt ean däclarä: donnä VIE POUT NOUS, et OUuUS devons USSsS1ı
donner notre v1e POUTL les freres.‘ Prenant SÄT1eEUX PrOSTAaMmMe, NOUS
4, VON:! pese N OS ImMperIeuUX devoirs SUur le terraın
national. c socia-l ; pohtique, ınter-

A SS handelt bier PiInNne rundDamentale Srage DPs Cbhriftentums, Der
Nan nicht vorbeikfommt, jelbit iDenNn IHNan Dovgmatijche Otreitfragen nicht be-
anDdelt en mwmik. IIn Diejer heiden 1005 Die ZHege, nicht NUurc 1m theorefi{chen
Bewerten DEeS Cbriftenfums, jonDern auch bezüglich feiner praktijchen Auf-
gaben. ISSenn CILUS Der wahre Sottesfohn E, Dann UE DIe Aufgabe Der
SKirche eine ganz anDdere, als iDenNn NMUL Der dealmenfch E, Der 11119 aur
Dem Zege Des iDealen Humanismus vorangeht.

Nan Fann uns nicht übelnehmen, iDenNn IDIr in Diejem Dunekte Die Auße-
TUNOgEN Der Zeltfonferenz mnmitf jehr Fritifchen Augen befrachten. Je INan

Den Hericht Der englifchen KXommiffion DUrCH 10 Fann Inan es Sin-
Druckes nicht erwehren, Daß alles ängftlich bermieDden IwurDde, IDOAS einen Ka-
tionaliften Itopen Eönnte. CIICUS i{t Da Der er  e UnND größtfe SlaubenDde,
Der jemals geleb£t bat”. %)ie re Cbhrifti „grünDdet auf Der CLTUur DDN
Der Yreien en{chlichen Derfönlichteit“. %Jie ASorftellung, DAaß Die 6Splt einen
3wec babe ijt eine ‚Arbeitshypothefe‘. %)Jas el Der ISeplf i Das Cchaffen
DDN Yreien Derfönlichkeiten, Die efvige ISSerfe DON üfe, ayrdYel UnND QOHön-
heit autmweifjen, uUnND iverf jinD Rinder Sotfftes genannf ivDerDen. „Sott Diren-
bart {icH Dem en{chen aber er ve{pektiert jeine Sreibeit un iDm {obiel
DDN fich als Der Jitenfch Yrei annehmen UND eigen machen Fann. %Jas
egjen Der Snkarnation eiteht Darin, Daß „Das ©ichtbare äDig it, Das
eiftige quszudrücen, UND Daß Diejer usdruck jein el ift. ur Dieel
DPS JCatürlichen Fann Das Seiftige 11ns überall erreichen“”. %Jas „NeUEe Xeben“
DAaAS CINIUS Der V$3elt gebracht babe IDIED beichrieben als DIe „Snfpiration
DUurcHh Das Sdeal” jeje „geittige Dn unDd Die „LiebenDde Hingabe
iOn” gab Den Hüngern Das Sefühl DPeS Aiedergeborenfeins. %er „©Cünden-
ffl[[“ Fann injofern aNgenNOoMMeE verDden, als „Der en immer unfer dDem
Hdeal bleibf, Das Der götfflichen Zeisheit unD iebe wWürDdig UE“ 1e „(Er-
Löfung” eiteht Darin, Daß „Das egozenfri{che Soben Das theozentfrifche
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ausgefaufcht wira“ %)ie rLlöfung Der Semein geDaDdurch; Daß
Die {oziale Ordnung Cbrifti „Mmy{t Soben“ IDIC  .

Daß (olchen Anfchauungen gegenüber Borficht Öfig E baben auch alt=-
gläubige Proteftanten erFanntf m {chärfiten bat Der BHifchor DDN Mbo
innlanD Suftap Sohanfıon feinen Droteft erhboben Sr bat Daran erinnertf
Daß DIie wichtig{te sSrage Der Segenmwart au c beufe noch Die Srage Cbhrifti }
iit Qas Dünkf euch DDN Chriftus ? S)as größte Übel Der jeßigen riften-
heit iit nach iOm, „Daß 12 HHauleute Den Ccitein Sopffes verwerfen! icht
HULn Die Ungläubigen außerhalb Der irche, jonDdern DDL allem Die Eheologen
Auch in unjerer eit vermwerfen Die H3auleute jelfach Den EI£LUS Der

HND Die Lheologen baben eine buntfe JlCannigfaltigkeit DDN SDriftusbildern
rabrizierf 12 ASerfä  ung DPS echten Chriftusbildes i{ Der Sat ein
VBerbrechen DIe MNienfOhbheif Sr ürQtet DaRß Durch Hefeitigung Der
Slaubensfragen '4 Die Das ZSeltkonzil proklamiert batte, „DIe S üren rür
rationalifti{che IntiLule geöffnet iverDdDen welche nu überall fich gelfenD
machen wolen %)Jie Lutherifche Kirche hat DIe DDN Den GeEten Der rerOr-
mierfen IC geliftfen, UND PINEe Hebung DPS lutberi  en Slaubensbemwußt-
feins IDALE Dnnn fen aber Diefe ZYeltfonferenz DIrD eine nicht geben
Um Das bemweijen PLINNELr. Sohanffon ein ISSort ©G5öDderbloms Das Diefjer

Nahre 1911 ge{hrieben %)Jas Cbhriftentum iIt PINe ebr zufjammengejeßte
Schöpfung Ion Hfrael UND Den HNorgen! Dern, DDN SriedhenlanD UND
Mlerandria, DDn Kom UnD DDN Den BSermanen bat jie Dauerhafte NSerfe UND SA Ba SE
vergängliches OSuft aufgenommen %)ie [  ung Fenntf Feine LocenDere AUuf
gabe, als 10 $)uelladern aufzufuchen welche Diejem G£trombette zufammen-
laufen. %Jie CEntwiclung Der Chriftenbeit i{t nicht eenDef I8$Sir Dürren nicht
Die Pforten zufchließen S  if Anfpielung 12 üncdner ASorfräge CGÖöDer-
bloms rolger£f Sohanffon %)ie allgemeine Siebe mi welcher Der Herr (Erz-
bifdhof alles bereinen mwmill, Fann NS Feine bringen, Denn jie E eiINe

SAufion. % Jie cOriftliche (iebe Fann NUL Durch Den Slauben He{us CIiUS
entitehen.

Auf Der {ihmebilchen SeneraliynoDe, Die nach Der QeltFkonferenz gebalten mWurDe jagt
Der VPropit noftröm Dieles Hekenntnis e noch immer auf Dem VPapier reit ber
tür alle SreunDe DRer iIt 5 beflagen, Daß eine willkürliche cationalijtilche
Theologie immer iDieDer Die Heilige Schrift meiltert unD umDeutet nach ibrer eigenen n-
DHauung ganz iIm egenf{a &. Dietlen Srundmwmabhrbheiten unD Dem Hetenntnis Der I! %)ie

Zheologie DirD IiDeNnNnN jie auf Abmwege gera rür Die Ir eine unerhört große Se.
tabhr unD eIiINn So bat Die NEULLTE c mwmeDdifcdhe Zhevloagie in einzelnen ibrer Vertreter DPEer=

bängnisvolen Iierrat Der ‚0M geübt unD ir Schaden zugefügt Hnfolge Diejes “‘Katio-
nalismus i{t in unjerer PINe Shevologie entitanDden, Die einen unerfräglichen Zuftand
herbeigeführt bat (Ss i Dabin gefommen, Daß Der Der einen Stamen als gelehrter evloge
gemwinnen mi vorher efiDa ganz AbfonDderliches etiDa. ganz re  [ in Hezug auf unjern
allerbeiligiten Slauben gebracht baben muß Sr muß jeine VBorgünger in Der Werneinung un
UmDdeutung Der Heiligen Schrift noch überbiefen s ijt Flar. Daß Das rür unjere Ir ganz
bef{onDders ernite Solgen en muß der Rationalismus bat ibr unbeimliche Berwirrung
unD 2 erftörung angerichtet Aermwirrung in Der sSrage nach Der Mutorität unD Der Auslegung
Der Verwirrung in Der Ssrage DPS Bekenntnifes, Das Die KRationaliiten rür nichts achten
Das ie ganz beijeite (chieben wolen, Vermwirrung auch in Der Srage Der ehrbücger DPS QOrift-
lichen Slaubens, Wermwirrung unfer Den Daltoren %er PIN®? preDigt Das alte CEvangelium, Der
anDdere ein Aierwirrung auch mwiicdhen Paltoren unD SemeinDde Die einen nD 11 großen
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QSSir befonen nocf3 einmal: Hier handelt PS fich nicht um efmwas Neben-
es e£{iVDAaS, IDOAS an in einer KXonferenz, Die ficH „für praktifches
Cbhriftentum“ nennrt£, als „Dogmatij{ches“ beifeite hieben Darf. Hier rennen
fi Z2Yeltanfhauungen, UND Darum mMuß bier DDLC allem KXlarheit berrichen,
unD Da ie bei Den Drotefitanten nicht berrfcht, mMuß jie zuer|t ge  en werden,
ebe mMan einen ©chritt ineifer fun tann.

Cinzelne L4  mögen währenDd Der DHeratung ZUT Sottheit C brifti befann£
baben ber Die Zeltfonferenz als Sanzes bat nicht einem Hefenntfnis
Au Diefer wichktigen Vebensfrage Des Cbhriftentums aufge{dhmwmungen, Yitan
bat eber Den Sindruck, Daß jie iDr äng auUuS Dem ABege GEHGANAgEN i{t.
nicht DDN vornbherein Pine OÖpannung Au veranlajjen.

Sn Den Drei rolgenden Daragraphen irD Die Otelung Der ir  CDe  \p 5 Den
DICE  aftlichen {ozialen unD infternatfionalen Sragen Dargelegt. Qlis »iel Der
ZBeltfonferenz Datte GS5öDerblom Im Sahre 199 bezeichnef: einen „ÖEume-
nifchen Xirdenrat, Der Die Chriftenbheit berfrefenD, un {0 eingerichtet,
Daß Im Ylamen Der CBbriftenheit veDef, abmägenD, wvarnenD, itärfenD, bittenD,
in gemeinj{amen religiöfen, {ozialen, fi££liqhen Angelegenbheiten Der Jitenfchbheit“
GC5öDderblom batte richtig gefühlt, Daß bier ein großer Sehler DPS PDroteftantis-
iNUS liegt£. Q$Sie in jedem Örganismus Der Z2Befenstyp AA Den wechjeln-
Den O©toffelementen, in jedem Gemeinwefen DIip Berfaffung un 12 echtlich
{ozialen Cinricdhtungen über Den vergänglichen Kndividuen teben 10 Muß au C9
in Der rche Cbrifti Pin permanentes götfftliches Vebensprinzip HBedeufungun lenfenDder Xraft 12 einzeinen Slieder überragen. n Der Fatholi{chen

A Kirche bildet Das Dogma, Die Srundfäge DEr qOriftlichen O©ittlichkeit, Die
wejentlichen Snadenmittel un goffgegebenen Aerfafiungsformen Diejen g Öffe

Z  %s lichen Vebensgebhaltf Der IT urch ihr unfehlbares Sehramt, {br unbdeug-fames Hirtenamt 12 tatholi{che Kirche Diefes Dbjektive Sanze DDN
erbabenen Z3abhrheiten, ielen un Xräften innerbalb {brer eigenen Keiben
unDd bält Durch Die monumenfale ASerkündigung Qriftlicher Örundfäge auch
außerhalb ibrer eigenen Srenzen Die veligiöfe unDd ££liche Vebensrichtung
ufrecht

SJem Droteftantismus Diefe auforifafive WND DaAauernDe ZSerkfündigungDes DOriftlichen “ Ddeals vollftänDig. %JYas Drinzip Der Sreihei£, Das ftolz aufjeine Sabhnen ge{hrieben UunND iIimmer iDieDer Lauf berkünDef, Ddem enfgegen,UnD Die Solge it, Daß Die Dogmatijqhen (omobl iDie Die en Srund{äge
823  823 D ber] OieDdenartig geitaltefen, als Hndividuen gib£ $Jie eßf Durch-

e DringenDde Überzeugung, Daß ein gemeinjamer „Kircdhenrat“ in Der DDN ©)  D  Der-
blom angegebenen Sorm nofig iit, i{t eine Umtebhr DON Dem bis jeß£t eiNge-

Unglauben geFommen, ibre VDaftoren Drohen ibnen AUr Zserführung 5 iverden, ®tefie vonSührern unND 2egiveifern AUL Geligtkeit. A)ie Kationaliften inD Quf Dem 2Bege, einen großen
Ü eil DPs Omwmedijchen Kirdhenvolltes ins geiftige Armenhaus 5 tühren %Jie StuDdenten Der

Lheologie en eine einheitlicdhe s ührung NYeßt geben jie auf \ mantkendem INoor-
boDden YNoltommen unbaltbar AL Daß Kationaliften, Daß Ierneiner Des BetenntniffesHBetenner ausbilden folen. Daß Ofe, Oi{e Daran arbeiten, Den CErzhirten DDN jeinem qöttlichenYbhrone 5 itürzen, Hirten ur Jeine Herde ausbilden jollen HDier(Bal „Cvang.-Luth. Xirdgenzeitung“ Nr DD  3 S)Etober 15925.)

gehanDdelt verDden
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{Ohlagenen Zege, UnND IDenn Diefer XirdhHenrat auch noch nicht alle ©oOwierig-
Feifen [öjen Fann, Ho mWDare DOocH Zu begrüßen als ein eriter ©cOHritt auf einem
AYege, Der DDN Dem gefährlichen XHZoden Des nDdividualismus DrSine
vagifche CEntwickung Des aufgegriffenen SeDdankens zu einem befjeren
VBerftändnis Der DON DPRer tatholi  en KXirche befolgten ethode rühren

$pider müyen wr geitehen, DAaß in DLMm nı  qh£ ZUT Sründung oinNesS
folchen Xirchenrates gefommen UE %Jie Heratungen baben Flar gezeigt, Daß
Der Droteftantismus noch nicHE reif TÜr ein f0 eit aus{qhauenDdes HND folgen-
(chmeres Drojekt HE urch ibr ASerbof, Dogmatifche UnD Yogar prinzipielle
ssragen zu erürfern, bat 1D Die Zeltkonferenz felbit Den 228eg zu Diefem »iele
Der|perLTE£. %)Jas Fommt eutlicH in Den NRejolutionen A  ber {oziale,
iche UnND polititche sSragen U HusDdruck.
or allem IDAr Der Jiangel PinNes Flaren KXirdhenbegriffs, DEr bier bemmenD

iIm 2Uege itanD ‘an börtfte ZIDAL immer DieDer Das YSorf 89  1e KXirche” unD
reDefe oft DDN Den Aufgaben DEr irche“ ber IDAS unfer Der
veritanDden ivDerDen müjle, IDurDde niıe ge{agt Sn Der of{Ohart“ irD (omwmohL
DON Der Ir als DDON Den Kirchen gereDdef UND Den Überfegungen
off in DRr einen S orm DEr ©ingular, in Der anDdern Der Plural gebraucht
irD %)as t nich£ NULr eine (EiLENEL UngenauifgFeit jonDern 21in fier greifenDer
Jitangel, Der fich befcdhtwerend auf manche Beratungen legte ASorfHriften Yür
praktifches Handeln müllen fich Flar beitimmte Derfonen DDer KXörperf{chaften
wenDden, IiDenn e nicht nußlos jein follen er IHNan Uunfer ir Die (Ses
jamtbeif Der proteftantifchen Semeinichaften DIe überfonfe{fjionelle $)Eumeni-

IDie Hermelint He pajjenD genanntf bat Dann müßtfe IHNan UnNsS DOCH mwmohl
erit einmal jagen, IDAS AUM egjen DPs Droteftantismus gehörf al{o irgenD
5in HBefennfnis aufftellen Verfteht INa  —_ Darunfer aber alle KXircdhen UnND (Se-
mein|chaften, Die ficHh „CDriftlich“ NeNNen, Dann wDäare angebracht geiwvejen,
reitzulegen IDAS Man als qusreichen? ZUT Sührung Diejes Ylamens befrachtete
Sehören DIie Unitarier auch Dazu 7 ISonn Das IDAaS DIE  le Anglitaner als rür
Die KXirche wejentlich befrachten richtig i{t ann finD Die meilten profeitantifchen
Semeinfchaften Feine IT Cbhrifti unD umgeFebrf. “YCimmt IHan aber alle
Diefe Semeinfchaften als 16{ Die au  IS Dem Cvangelium fich Die (S1oe-
menfe ibres Htoral{yftems bolen Danın 1e INan nicht ein, Inan SLLi£s
glieder jolcher Dereinigungen mie Der Arya Camaaus DDEEF
man nicht |DwDeif ging IDIie Das Darlament Der Keligionen, Das gelegentlich Der
Z2eltausftelung DDN Cbhicago fagfe %S)damals erPlärtfe JHitarer Daß Diefe Arı

3ufammenkunft Das er wahre OEumenifche Konzil geweifen tel Das Die “‘Vien-
en belehrtf babe, Daß alle Keligionen Ausflüffe gemeinfamen $)uele
1iagleife Derjelben ©prache teien, UND gul Carus reierfe als ein
Dfingftfeft bei Dem 11 alle NV3ölter Der rDe Der $iebe zUM gleichen QISater
als LiebenDde Hrüder geeinf bätffen urz, ICr Der Zelttonferenz as
Iefentlicdhes eine Dogmatifjche Srundlage, Die lie ar DDN anDern Untfer-
nehmungen unfter|chieD “an hat Die KXonferenz berufen, eil Iinan einfabh
alı auf Dogmatiicdhen Srundlage eine CSinigung nicht möglich tei Ytan
wollte wenigitens ein takttijches Sufammengebhen ermÖöglicdhen ber annn
Durftfe IMNan nicht DDN Der KXirche reDden %Jas IDAr ein Bergeffen Des status
quaestion1s unDd ein ASerfuch COhmwierigkeiten aus Borausfeßung
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Löfen DIie nicht beitanD. Han ivare wwDeifer gefommen, ipenn ıman 10 der
wabhren Srundlage Der ZAerhandlungen ebr bemwußt geblieben IDare.  AA

NCie£ Diejer erften Untklarbheit bängt eine anDdere zujammen, Die fich als bem-
menDde Chmwierigkeit DUrch 12 Aerhandlung indurch geltenDd machte
Cbhenfowenig IDIE InNnan einen Flaren KXirchenbegriff batte, IDALr INnan i ber$  A Die Aufgabe Der IC Flar gemworDden. war battfe Man als eriten Dunkt Der
VBerhandlungen reitgeleat: „Sottes Sedanken u  ber Die 83e1F un DIEe AUuf-
gaben Der IC ibnen gegenüber”. Kedner vber{hiedenfter Kichkung Pamen
u ISort ber IHre  q Anfchauungen itanDden unbermitffelt nebeneinanDder ND
gegeneinanDder. Sin Ausgleich IDurDde nmicht ber)ucht, un geraDde bei Diejem
eriten grundlegenden ema IDAL eine Diskuffion nicht zugelafjen. %)ie n
eriten FTage ZUM AHusdruck gefommenen Segenfäßge Lieben bis zum
ungelö{ft beitehen, UnND ivenn lie au ch äußerlich Durch Das wachfenDe Sefühl Der
„Tellowship” gemildert mwurden, 10 blieben ie DOCH innerlich Der wvahre „Hemm-
{Oub Der Zagung. S  it eCht jagt Die Alg vang.-Quth KXircdhenzeitung(Nr. 38 ep „(Es IDAL er{ hütternD, iDvIE itarE Die Antfmwvortfen auseinanDer-
gingen $Jas nicht ver{chiedene theologifche Anfichten, Das raft
ber{chiedene Z28eltanfhauungen. 3 mwar alle KeDden bezogen aur Sott,
auf Cbhriftus auf Das Keich Sottes, INan hörte DON OGünDde unD CErlöjung,
DO  =} KXreuz auf Solgatha; aber IDAL bei gleichem Ytamen Dr£ IiDIE eine YremDe
QAelt Die DOLE unjern Augen auffa£. icht als ob irgenD jemanD nicHtDf£t un jein eich Au fun geiwvejen IDArE. (g IDAr ein Cifern rür Sott,
eine VYeiden  art Yür fein KReich eine DDrCIDACIS  C4 itürmenDe Sluft, Die I$$p1t TÜrCILUS zu erobern. Und DOcCH mu INan immer DieDder Yragen: Sit Das vDOn
Sott? f Das noch Xehre Der Apoftel? Hat Cbriftus 10 geboten (P“

%)Jie Unf£tlarbeit HA  ber Die Aufgabe Der Xircdhen zeigte unäcHh{t in Der DL
{hiedenen Auffaffung DDN Der Yafur Des HMeiches Sottes aur (SrDden Hier
itanden fich iDIie bereits erwähnt, Der anglitanifche Öpfimismus UND Der
Deffimismus eines Seiles Der Sutheraner gegenüber. S  12 Die Angelfa  enDas eich Sottes Dentken, jagtf Der Bifchof DDN ZSincheiter in Der (Sr.
ÖffnungsreDde in Der OÖtorkyrkan. %Ja el „n mwunDerbarer eine
bat {icH Der Husblick geänDerf. Sn wachjendem HNlaße fun einzelne uUunND
IS ölker, DewußE£ DDEeLr unbdbemwußtf, Dem Chre Der ibr err E Qlls ein Direkter
Crfolg Der langf{am fich ausbreitenden HDdeen, Die Der G$Splf mitfzuteilen
gefommen IDAL, it Der ge{jamte CtandarDd Der Serechtigkeit in Der großenNTelt beitänDig Öteigen. (Sin DAaTr Zeifpiele werDden Das Flar machen.%Jie Heiligkeit Der ASerträge, Das Ofreben nach einer größeren AnerfennungDPS infernafionalen Sejeßes Die Bewegung nach einem befjeren QSere
itänDnis Der IS ölker, mIie 'ie (icH 1m Q5ölterbund Ze10 UnND iDIie tie fich in
gleicher eije be Den Y öltern außerhalb Des KHundes EunDdgib£.“ A)ie mebrpe{fimi{tij{che Anfhauung mandcer Yutberaner bezeichnefe Der Bifchof als
„eine Der großen eraHren Des Zages“, als eine „Läfterung Dff UND
enfchen (Blasphemy agalınst GAod and man)“, UunD Diefen Yutberanern rierwobl DDLE allem jein ueget Buße! Au AUuf Der anDdern Geite Dezeichnete Der
Yutheraner Yhmels Die angelfächfifche Auffaffung als „Nichts als © chwärmerei“.f$ iDare ICCiIger HND vberbängnisvoller, als Die Borfitelung irgenD welcherArt, Daß mwDIir ivaren,  Wö A Die Sottes Keich In Der $Selt bauen en G©elb{t m
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MAusdruck ollte man vorfichtig fein. YVSir Fönnen nichts, DIr baben nichts IDILE
finD nichts.” Deutlicher Drüct Die llg Cvang.-Luth. Kirchenzeitung ausS,
IDenn fie QOreibt 1e Anglikaner ließen ihre Irommen Ddeale reDen, bre
eigenen CSchlußfolgerungen, Die jie aus Cchriftmwmorften DdgenN, bis jie chließlich
in Das (Se1D Der Slufionen gerafen Um Das Au verftehen, irD mMan
nicht NULr 1e ge{amte anglikanijche SCSinftelung auf QEtivismus, jonDdern auch
Den AYeltkrieg UunD Den {ogenannfen Ieltfrieden mi£ in Recdhnung {tellen
müljen. (Ss IDAL nicht uya Daß geraDde ISerfretfer DEer O©ieger{faaten DON

*  w  Preinem icDi  en eich Soffes in Diejfem Son reDefen, DAaß jie ©ieg, Auf-
itieg, mieDder ©ieg glaubten. (g ging DurcdheinanDder mit N ölterbunD,
Reich Sottes, IWeltfrieden, MSilfon, VBerfailles Das mwahre Hild DPS Reiches
(S$offtes batffe fich ver|hoben. ltan batte gehofft in DLMm jenjelfs DMN
aller Dolitit NUuUr DD  { Chriftentum reDden zu Eönnen: Die VBerhältniffe erwiejen
fich tärter, DIe politijdhen Sreigniffje ND ibre Zirkung auf Die BSemüter
Drüängten Immer DieDder Durch, un Das {hon bei Dem eriten einDar ba  ber-
weltlichen ema Sottes Iarı Hedenfalls IWurDe bald tlar, Daß DonN einer Apfing  en Si  g  f auf Diejem KXongreß nicht Die KeDe fe  In Onntfe:  L{ DG  O ging
in Den Srundfragen Au ebr auseinanDer.“

Fiefer gej{eben, i{t Der O©ifreit Die SCaftfur Des NReiches (Sotftes ein Stf£reit
u Das gjen Des Xebens“, Das Das Cbriftentum Der NSelt bringen
IDI Sür Den Xatholikfen i{t Slaubensfache, Daß CHLUS Der NienfOheit
Die ibm anjQOließ$t, ein ganz Yoben übernatürlicher lr gegeben bat,
Das fich unenDlich DDON Dem rein nafürlichen Seben, auch Dem iDealiten, UNfeL-
{cheidef. Sine Crinnerung Dieje alte Fatholifche Anfchauung finden IDIE
beute noch jelfach in Den Xreijen Der altgläubigen Yutheraner:; jie aller-
ngs$ Durch Die überfriebene Yebhre Yuthers DDN Der CEntitelung Der men
er Jlatur Durch Die CErbf{ünDde gefrübt Ü Auf Der anDern GSGeite fehen
anDdere KXreife Des Protefitantismus Diejes NEeUEg QXeben in PfiDa rein YCatürlichem,
in einer ASeredlung Der men{chlichen Itatur, DIie fich n  ber Das mit rein nafür-
lichen iftfeln Crgreifbare nicht erhebf; us i{t DaS &Ddeal Diejer rein
natürlichen Beredlung ND Der Sührer auf Dem IBege Au iDr. urch Die Q[ -
weicdhung DDON Der Fatholi  en Oitte f Der Vroteftantismus auch bier, mwie {O
of£ in anDdern Sragen, in zwei KRichkungen auseinanDer

%Jarum rehlte Den Heratern In DLIm Die joLide Srundlage, auf Der

v ED

tie Das tbi{che SebäuDde FÜr Den ZSiederaufbau einer Oriftlichen VSplt aur
führen Eönnten. SJa Die Srundfragen nicht ZUT Diskuflion itanDden, blieb
nichts anDeres ÜDrig, als in einer Den Dofitivismus erinnernDen Zeije ein
O©yitem Der aufzuftellen. “ltan mußfe ficH Daraur bef{cdhränfen, IDAS x

\

1a1 als tat{ächlich gemeinfame Auffafiung reftitellen Fonnte. %Jie Solgen
zeigten In Den Außerungen Der Ieltkonferenz Zu Den großen sSragen Der
Segenwart.
m weiten Paragraphen Des weifen Abf{AHnittes Der Df{haft” be-

1g Die Konferenz mni£ Den wirf£f cbqft[iaf)n%n Sragen. (g el DDrt

„©o a  en IDILE auf Dem Sebiete DPS Nirtichaftslebens uUuns Dazu Dbefanntf, Daß Die
Seele DEr höchite Wert it, Der Den Kechten DesSe DDer Dem Nlechanismus Der
Hnduftrie nicht unfergeorinef mwerDden Darf, Das Die eele als iDr Srundrecht Das

4M  f
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Hecht auf i5re Ketffung 6eufifprucben- Fann. Wir Fämpfen Deshalb füé eine freie und
volkommene CEntwiclung Der men{chlichen Verfönlichkeit. &m Ylamen Des Cpan-
geliums a  en IDIC DON betfonf, Daß 12 DZunduftrie nicht grünDen Darf auf

E Den Dloßen un nach perfönlichem Semwinn, fonDern Daß iie als ein Dienft Der
O  38 Semein  art Das genfum als ein anverfraufes Sut nijehben muß, rür Das DiIr DSof£

Hechenfchaft DU  1g jinDd 3ufammenarbeif MmMuß Die Stelle einer NUr felbftfü  gen
Konkurrenz frefen. Arbeitgeber unD Arbeitnehmer en In DIie Lage verfeßt werden,
ibren Anteil Der Suduftrie als ung Tes Berufes anzufehen ©o 2in Ffann
Das I83orf unjeres Herrn befolgt wDerDen: ‚Alles, vDaS iDr wollt, Das eucCH Die Soufe
fn DUÜEN, Das fuf ja)s nen auch !‘“

Q8Sir bearüßen Daß Die Zeltionferenz Die Überzeugung zum HAusdruck
gebracht hat, Daß Die Z2eihe ewiger jift£licher Yiormen UunND religiöfer iel-
geDdanken au D in Das 2irt(haftsleben bineinzufragen jei, D, b in alle jene
Heftrebungen unDd Alrbeiten, Die aur Die Hefriedigung Der materiellen He
Dürfniffe, auf Srwerb un ASertfehr, Derarbeitung ND Berteilung Der Ca
güfer gerichtet 1inD H Hefonung Des Srundrechtes Des enfchen auf ie
Hetffung jeiner eel? gegenüber Der Herr{chaft Der Jitafchine un DRer Iitaffe
Der Hinweis aur 12 DBerantmortlichkeit TÜr Den irDdi{chen el gegenüber
Dem Yaterialismus UnND Dem Frafjen Cgvismus, 1e Auffaffung DDN Dem
Semeinfchaftscharakter Un DDN Der Hefdhränkung Der Yreien KXonkurrenz, egen-
ber Dem reiwmirti.haftlicdhen Drinzip, finD Sedanken, Oie uUunNsS (ympatbifch be-
rühren unDd Hdeen anflingen, Die auf Latholi  er Geite ausführlich UND
eingehenD on DI£ behanDdelt ivurDden, DDE alem in magif{tralier eije DDN
20

ber DIr bedauern, Daß Diefe Sedanken Feine larere un QOriftlichere S DI-
mulierung gefunDden baben. G8Sir rragen UnNnsS?! JSSas el DaS, Das „Hecht
auf KRettung“ ® urch Den Sranzofen Sallot baben Die IsSorfe „droit
salut“ eine Deitimmte Deufung erlangt. GSie en nicht NUr Die inDdDividuelle
geiftige HKetffung bezeichnen, ionDdern au ch Die Herftelung jolcher {ozialen QSpr-
hältnifje Die DPeS enf{chen DürDIg inD eRteres nenn inNnd  — „Chriftiani-
HNerung Der (ozialen Ördnung“. %)Jaruntfer aber verfiteht INaAn „Die Humani-
Nerung m Ööditen inne Des Iiortes“®. %er rranzöfi KXommiffionsbericht
ıflerf pInN IiSort Kaufdhendbufchs nach Dem EIIUS „Der Siprel Des morali{cdhenD unND geiftigen Yebens“ jei „Der volltkommene HAHusdruck DeS SSilens Soffes
Für Die NMeenfcHheit Der Fategoritche Hmperativ im Herzen DPS enfchen“
jeje ISSortfe Lafjen jicH reitios au H DDN jolcdhen unfter{chreiben, Die in Cbriftus
NULr Denm SdealmenfqHen, nicht Den Sottesiohn en Hat nicht DIie „Hof{chaft“
Dasijelbe ge{agf, IDeNn fie Die „Heffung“” mit Der „Yreien UnND volltkommenen
CEntwiclung Der Derfönlichkeit“ umfchreibt? z  if Diefer Dbrafe it iQon 12
Unfug gefrieben IWDDrDen. an finDdet e IM Programm Der enfgegengejeßten
2Yeltanfchauungen, au c (olcher 12 nı  D aur DOriftlichem HoDden iteben
IiConiften un ©ozialiften vezeichnen 10 Das el ibrer Heftrebungen, UnND Das
alte NplEkind Soethe baf Dasfelbe mitf Dden ISSorten ge{childerf: „NHöOdites SLiüc
Der IlenfGenkinder, IDEeNNn IHAN nicht (elbft Dermiß£t.” Jlach ISSunND£ f
Derfönlichkeit Die SEinbeit DPS $ übhlens, SJenfens un Yolens, als Deren
Sräger Der 6Sille er{ DHeinf£. ber Das 3iel Des S übhlens, SJenfens UND WIigllens
irD Dabei nichts gefagt£, UND Doch ame  ” bier geraDde Darauf
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I8ir bedauern terner, Daß Die GSSorfe 1n  ber Das Cigentumsrecht {0 unflar

gehalten jinD SJer ©a Daß alles Cigentum als Dienit Der Semein  art
anzufeben it Fann jozialiftifch berfitanDden iDerDden. Sn Der ReDde Des Sranzofen
ounelle, Defjen SeDdanken bei Der 2 bfafiung Diej{es S eiles Der of
Daten geftanDden Zu baben (einen, el Deutflich: %ie irHe ,,faDdelt alles
en nach 20 5bWlitand“ %)as E PiInNe Übertreibung, 19 (ympatbifch auch
on mander ©aß Der Auslafiungen DesS Sranzofen Elingen Mag ZSohL-
tanD, wealth, bedeufet „Wohlfahrt“, 10 meit Diele aus Der ASerfügbarfeif
Dem Hedarf enfipreQenDden S ülle QuBeLEL, materieller, nüßliqher Süfer PL-

(val e{ch Yehrbuch Der tationalötonomie I2 298) Jiach Diefer
Dart jeDer itreben, nicht ZIDAL als Gelbitzwerk, \onDdern als ICittel, in ge»
Drünefer, Dem DPsS einzelnen, Der ‚Samilie, Der taaflichen SejellhHafe
enf{vreQqenDer eife Die ASerforgung Der HNtenfchbeit Au bemwirken

S0r allem aber bedauern IDIE, Daß Der Begriff Solidarismus bier Peine
alfierere QOriftLiche HZegründung gefunDden Daf, SJer Colidarismus als jolcher

H Pe  in LeIN qOriftliches Drinzip, mwenigitens Deufe nicht mebr, IiDenn Au Yeine
SeDanten urf{prünglich Dem Cbriftentum enfuommen 1inD Auch Der ©ozia-
LiSmus UnND Der Tommunismus nehmen FÜr fich Den SeDdanken Der ZBrüderlich
Feit Anfpruch er proletari{chen KXiaffenethik gil£ Colidarismus als DOL-
nehmlichfte Zugend %er Unterfchied liegt£ In Den en Drinzipien, auUuS
Denen Das Cbhriftentum Den Sedantken DPS Colidarismus ableitet UnDd (elOft
Dann, iDenn {icH PeInN ©olidarismus als „MOriftlicher“ bezeichnef eftebht PIN großer
UnterfchieD je nach Der Dogmatijchen AMuffaffung DD  z egjen Der Keligion
Chrifti S Jer qOriftliche ©olidarismus IDIEe in 2in Deabody in jeiner
O©chrift 2]US Chriftus un Die {oziale Srage vorlegt E R1n anDderer als
DEr, Den Die annehmen, Die Cbhriftus nich NUuL ein eea jonDdern
Den Sottes{obhn en

19 Dage Berufung auf Das Cvangelium hein£f Uns Da nı  G£ Zzu GQeNUgen;
19 weniger INan Quf Die Iiorte ü Mles, IDAS ir oli£

Das euch DIie en{chen fun jollen, Das futf IOr ibnen gu ch Auf Das Seboftf
Der Jlächitenliebe haben {icH auch erfreme HnDdividualiften IDIEe Zolftoj berufen,
Die froßDdem Den Sf£aat erfrummern wollten un Anarchie predigten O8Spr
Oriftlichen CSolidarismus vberFünDden mi Der Darf Das anDdDere Sebot nicht
vergelien D£Ff£ ber alles Lieben Erit IDPNN INaN Das Sanze nach Sottes
Sebot mehr Liebt als fich {elbit egil INanNn in ibm IDa Höheres un ISSprfe
voleres 1e als in Der CGumme Der ndividuen, Fann wabhrer Qriftlicher
Solidarismus gedeihen

ÖYbmwobhl Diefer Daragraph Der art Der Deufli  en efaßte i{t
HND mebr IDIE anDdere aquf Einzelheiten eingebht DD eutflich Daß Dem
Droteitantismus als Sanzem Die eigenflichen Drobleme, Die in Dieler Srage
liegen, TremD finD IMls Religion bat {ichH Der Droteftanfismus nicht Damit
abgegeben. Sinzelne Damit De{Häftigt baben ber eine Elare unDd

Heziehung ZUL Kirdhenklehre bat INan nicht gefunDden, ihon Deshalb nicHt,
eil Feine Yebhre Deiteht Yisas IMNan QOriftliche Auffaffung nennt£,
Dhilert alen ‚Sarben un Ze10 DY£ Ofe wmiderfprechenDiten S$ormen. ur
Jeje Sormen baben Hausrecht innerhalb Der prote{tanfi) Hen IC UNnND
Darum Ipürt IHNHan nicht Das Bedürfnis, IDIE Der [3 81 bat DON Dem
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reiten Slaubensftandpunkt auUS, Die ZYeltprobleme zu befrachten, UND alts
Dgi  en Drinzipien fich eine Theorte 44  ber jie aurfzubauen, 12 (omwohl Den
FonFreten Aerhältniffen als Dem Slaubensinhale gerecht MDIiCD Die rerner weißE
1iDaS unfer Dogmatifche Sefichtspunkkte ralle un 1e men{chliche DBernunft
allein zu enficheiden bat %ie Ieltkonferenz hatfte Den Droteitanfismus als
Sanzes AUum eriten U{anle DDLE alle Diefe Sragen eitell£ $Sir glauben, DaB
mMan in Den KXreifen Der Delegierten nicht recht bewußt gemwmorden iit IDIe

groß Das VDroblem IDAL Bne einen gemeinfamen reiten OCtandpunke Zu
baben wolte INaN gewaltige Sragen gemeinfam Löfen un Peine einmüfige
Sormulierung Der YS3plf verkünDden %Jas iit aber nicht möglich ivenn mMan

nicht au ch ber Den OCtandpuntkt, auf Dem INan iteben mi Disputieren Pann.
(Sr{it muß Flar {eln, IDAS INan unfer „Chriftentum” verfteht. Hrgend eine

E Definition muß Darüber re{tliegen.
ber Die „morali{chen UND (ozialen” Sragen Qußert DIie Weltkonferenz
rolgenden Daragraphen. Diefer Lautef:

S J$Sir en IsDann Die morali{chen unDd ozialen Hragen behanDelt ohnungs-
Df Arbeitslofigkeif Unfittlichteit AlEoHolmipbrauch unDd Berbrechen 3ir {inD Da

$ Der Crkennfnis geführtf iDDrDen Daß eje Oweren robleme nicht aQuUS Der Ia
Des einzelnen wirklich gelÖöft wwverDden Fönnen, fonDdern Daß Die Sefamtheit Die Yer-
anfimorfung jerfür übernehmen uUunND eine foziale RXontrole über Die individuelken
HanDdlungen in{ome usüben muß als Dies in em einzelnen Sal ür DaASs allge-

D meine A3ohl nofmenDig it
43ir a  en NS auch mitf Den ragen befchäftfigt me aUS einer höheren Aderfung

Der Derfönlichkeit Der Srau Des RXinvdes UnDd Des “rbeiters auf Dem Sebief Der (Sr-
ziehung, Der Samilie unDd Des Berufes Itammen %)Jie Kirche {oll nicht ür Oüle2C  AB  Kg DPS Sndividuums als jolchen mohl aber Yür Diee Der fittlichen Derfönlichkeif

\3 einfrefen, Da alles, IDAS enfch el reicher mwWirDı Durch Die volle CSntfaltung er
einzelnen peegle

Daß viele Der erwähnten Drobleme nicht DD  z SYndividuum, fonDdern NUuUrL

Durch DIie Jititmirkung „{ozialen Kontrole gelöft iverbden FEönnen, i{t
eine DIe In Diejer Allgemeinbheit mobhl Faum erwähnt Au iverDden
verDdien A4Sichtiger geivefen, feftzuftellen, IDAS Das nDdividuum im
KXampf Dieje »eitübel fun Fann. SJenn Das Dürffen IDIr DOocCh nicht DPL-

gefjen, Daß Die religiöfe (Erneuerung Der Yndividuen türker wDirken muß als
alle foziale Sefeggebung, unD Daß leßtere NUL efiva AHußerliches bleibt
Die geiftLiche Ziedergeburt im Oinne DesS Chriftentums nicht Au Seltung
Fommt. %Ja übernatürliche Heil Der Seele ijt DIie erfte unD wmichtigfte Aufo gabe Der IC unDd Das i1t eine innere, inDdDividuelle Aufgabe ber Die
Geelforge e vielfach machtlos Da IDenn nicht gleichzeitig Die ächftenliebe
UunD Die vziale S$ürforge Cittel un Aege finDet, U in Der VPraris Das
auszuführen, IDaAS Die chriftliche Pflicht gebiefe Um Das ermöglichen, bat
DIie chriftliche (Saritas ibre Arbeit unfernommen, un DDN Diefem Sefichtspunkt
a1ls begrüßt unD rörDert 12 ir Die oziale Sejeßgebung

jeuUel wollte DIie Z5Selttonferenz Diefen eDdanTken in Dem weifen M b-
{OHnif£ Des Daragraphen zum Husdruck bringen ber Die YSorte finD ebr
unklar Sin egenfa wifdhen ndividuum un Derfönlichtkeit beiteht nicht
nach Der Definition Der alten Obilofophen i{t Derfon nichts anDeres als
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rationalıis naturae indıyıdua aubstantia. Und IDAS i{t UNfer „voller (Snf-
faltung jeDder einzelnen ©Geele Au berftehen 7 eje vbieldeufige Dbhrafe hätfte
einer näheren, ım DOriftlicdhen Oinne gebaltenen Srklärung ‚ebr bedurft£.

Überhaupt bäfften IDIE ermwartet, Daß In Diejem Daragraphen Die Aeltkonferenz
ein Flares UND Uunzmweideufiges Yisort Die zahlreichen bel unfjerer eif
ge{prochen bättfe, Die Den “KHurin unfjerer RAultur berbeizuführen Drohen. Iom
tatholi  en OÖCtandpunkt aus IDAare  er uUnNs ebr willtommen geivefen, IDeNN
DIir im profeftanftifcdhen Yager ein Echo DDer BHundesgenoijen gefunDden hätten
Im amp DIe Unaufiöslichke Der Che Die Unfitgtlichtei£ unD®
DIie Seburtenbe{hränkung, rür Die Oriftliche ule un Die Hebung Der
öffentlichen DCa ber über Peine Diefer Sragen bat Die Yeltkonferenz Lr  Dgewagtf, efiDva HZeitimmtes auszujagen. er Srund Liegt in Der Uneinig£eit E  /DPS Drofeitantismus bezüglich Der Diejen sSragen gegenüber einzunehmenDden
Haltung. DAr IDurden in Den VBerhandlungen DDON berfchiedenen CHeDdnern
gufe IsSprfe ge|prochen, Die mir voll unDd ganz unfer{hreiben Fonntfen. ber
in Der Diskuffion zeigfe Dann, Daß nicht Die JiCeinung DPS NIl 4n  %,
profeltanfismus IDAL, 12 Darin AUMI Husdruck Fam u Der sSrage Der Se-
burtenbe{hränkung frafen einige Segner Ür ein  reNgeS IQ3erbot ein,
IDIe Dir auch forDern. ber anDdere glaubfen, Daß man Damit DDLE Der
NIel£t Lächerlich mache unDd DaR tatfächlich in Der VDraris Die Vroteftanten
unfer UmftänDden e1in echt aur He  ränkung anerfennen, NUK {olle IMan Die
)Littel nicht in DEr Hand Der Drogiften laffen jonDdern jie Den Arzten n  ber-
geben Sn Der Altoholfrage jeßten viele MAmeritaner ur  n Die vollftänDdige
VDrobhibition ein, UND InNnan hatte Den Cindruck, Daß ile Darin Die Haupfauf-
gabe Des Chriftentums en Ion anDdern Dagegen, 10 DD orD alve)on
IDuLDe Diefe energifch efämp AÄHnlich IDAr in anDdern Dunkten,
unD DIie Solge IDArLT, Daß Die „Botfchaft“ bei Diefen wmichtigen s$ragen m€ {r
einigen allgemeinen “KHedensarten begnügen mußfe, Die aur DIe moDderne Nelt
mwenig Sindruck machen iDerDen.

Noch (Omwieriger IDUCDe Die Yage, als DAarum hanDdelte, Richklinien
rür  xn Das infernatfionale (oben gelfen Pönnen. er Feil Der „Bot{chaft“ Der
il mit Diefen bef{chäftigt, aufef:
ir a  en Die rür Die ntfernationalen BHeziehungen maßgebenDden Dri  en BSe-

Dantken Durchberafen, Öie DDN vÖöLfi{cher Gelbfitvergöfferung ebenfomweit enffernf finD
IDie DON einem mmaffen KXosmopolitismus, Dem jJeDes beliebige Sand gleichviel beDdeutfet.
Q83ir en Die Berpflichtung DPeS Sinzelgewijjens Dem Staaf gegenüber betfrachtef.
Q8ir a  en Den univerfalen Charakter Der KXirchen unD ihre Die BruDderliebe
Au predigen unD auszuüben, anerfannt. ISir a  en Das Kaffenproblem, Die Srage
nache unD Schiedsgerichtsbarkeit nach Der Herftellung einer internafionalen Y  D  n
Yrönung unfterfucht, Die FrieDliche efHovden ZUEF Sntfernung DEer KXriegsurfachen entf- 4aW  Kbalten Önntfen, Sragen, welche uUungs in Der Tragik unjerer Tage J0 fieY berühren 3ir M  Xbitffen Die Xirchen IN Sefühl Au en ür Die OCchreden Des Krieges, IDIe auch yür
jeine Unzulänglichteit TÜr Die wirkliche Köfung infernationaler Otreitfragen, unDd Dafür a 7
® befen unND AU arbeiten, Daß unfer Dem epter Des HrieDdDensfüriten ‚Süte unDd S reue
einanDer egegnen, Serechtigkeit unDd ScrieDe Füjjen

VDofitives irD bier enig ge{agf. Nan bört NUr, worüber INan berafen,
IiDaS IHAN betfrachtet Dabe U1 %Jas einzige KXonkrefte iit Der C©a DDN Dem

\
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univerfalen Charatter Der $irchen, DDer „Der Xirche”P IDIE im franzöfifdhen
Tert el Q8Sir Treuen UnNS, Daß mwenigitens Diefer ©a bineingekommen UE
on bat 11119 KXatholiken 10 Df£ borgemworfen, Daß IDIE Den univerfalen
Cbaratter Der IC Chrifti itefs verteiDdigt Daben Darum i{t begrüßen,
Daß Diefe Überzeugung auch be Den Droteftanten IC abn bricht %Jarin
feben IDILE pinen Der Haupterfolge Der CStocdholmer KXonferenz, Daß bei vielen
ihrer Teilnehmer Der SeDdanke wach IDUrCDe Daß Die KXirche, ebenf{omwenig iDie
DIie aDrtHel Durch nationale HND ÖSrenzen beichräntt fein DALT.

(g f aber AU bedauern, Daß Die Konferenz ber Diefen allgemeinen ©Ca
nicht binauskam. (Ss rehlte 1P ere Srundlage bier e DI£ währenD Der
Sagung. on (Omankte zwifchen Zolfto} UND ieß In HND ber unND ran o
nicht Die QOriftliche Öliftfe ‘KHedner ZULE Cprache gefFommen, un 1P
Crörferungen ie bis Dahin rie verlaufen iDurDen ‚ebr ebbhaft
ND Jen {ogar, als ob zum Direnen Bruche Fommen jolle „Hier geriefen
12 Seifter aufeinanDder D QOreibt Die Alg CEvang.-LZuth Kircdhenzeifung
(Dr 39),„ gebänDigt Durch G©elbftzucht UND Satktgefühl aber DEL-
borgenen ISullan berrafenDd ber allen )Ohönen &bheorien itand ja Das Me
MIGE Antlig Der A43irElichteit Der graujige Aelt£rieg un Der noch graujigere
ZWeltfriede, DON Den als ein QiSprE Sottes Den Himmel gehoben, DDN
Den anDdern als Pin 36SerE De$ OSatans erachtet eil aufgebautf auf Der
Xriegsfqhuldlüge HND beitimmt AUT Cntehrung und VBerftlavung eines ganzen
Yolkes %Ja en fie beieinanDder, DIie ©ieger UND Hefiegten {Qeinbar
in Den en Sragen DOriftlichen I3Iinllens UND Colens, bereit gemeln-
jamem Oriftlichen Handeln, a9rDel nn Durch PeINeE fiere Rluf£
are  LU NUuLr Die Durch Den Xrieg Berftimmung UnND 1e NXriegs-
{qQuldfrage gemweijen, ein QOriftliches KXonzil hüätte arüber binauskommen
mülfen Denn i}t DOcH {(OLießlich Fein Otaatsgerichtshof 43ag bier vorlag,
(aß Diel fiefer, Keligion unD Datriokismus baben fich bei vielen Proteftanten
nicht NUrz praktifch jonDdern au theoreti{fch Au BHunDde vereinig£t DErP T al unfrennbar ÜE %)Jie Xirche i{t nicht efiDva Übernationales efiDa Univerfales,
mie Inan Im ASorigen geforDderf bat urch Die Berquicung DDN Nationalem
un KReligiöfem bat Man verlernf i AU einer Dlattform aufzufhmwingen, Die
ÜDer Dem Sefriebe Der Zeitgefchichte liegt un DON Öherem Sefichtspunkte
DIie Dinge Der 6Selt nichautf Yltan itanD auch bier DOLE einer Dem Prote-
Iitantfismus ganz Srage, un ehlten DIie Srundfäge nach Denen lie
Au Löfen f %)ie Xatholiken baben bier eben{o IDIPe In ibrer naftürlichen
Yitoral TÜr {oziale un wirt{chaftliche sSragen eiNn O©yftem Das Saufe Der
Zeit zUu großer A5oUtommenbeit aqusgebildet DUrDe ur 12 wmiffen|Daff£-
liche Mrbeit Fatholi  er Selehrter it PINe re Des A5ölferrechts enfitanDden,
12 Den mwabhren 2Seg Der Ü)Titte zwif{chen Den erfremen JItachtpolitikern unD
Den erfremen Dazififten gebht Yssenn auch Die nafionale Seiden Dei
einzelnen Hndividuen UND QSöltern DIP Srundf{äge Diejer Yebhre zei£mweije DLr
HYıunkelin Fann, Y0 Teiben Diefe jelbit Doch immer beitehen unD Dirkfen mff

Xraft in Tagen rubiger HBefinnung QSiel IDALrP rür Den Ielitfrieden
LreIMt IDenNn aucH Die ‚Oroteftanfen {icH auf Diefe VDrinzipien bejiinnen un e-
meinjam mi€£ un  I FÜr SrieDden un Serechtigkeit arbeiten wolten ber Das geht
nicht jolange Han eit{äße TÜr Das praktifche Cbriftentum Dhne Dogmatifche
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unDd prinzipielle GCelbf{tbefinnung aufitellen Dl YWan bleibt Dann iIm (Sp.
friebe Der N3eff bängen UuNnND Pann fich nicht Au Höherem auf{cdhwingen

ber Peine Der großen internafionalen sS$ragen IWDurDe in DoLm eine
grunD{äßgliche unDd prattifche Cinigung erzielf£. Nianche Angelfachfen
mentlich Die Amerilaner, wollten jeden rieg verurteilen, unDd Bifchof Brent
IDAr Der Neinung Daß man bei ernitem S3illen Den KXrieg in geiner Seneratfion
aus Der ASelt |chaifen Eönne Gelb{ft Der ASerfeildigungskrieg Wurvde DD
einigen als in jedem Salle MOra {cOhlecht bezeichnet. Nit Diefer Srunppe
gINgEeN DIie Sranzofen, Die in eidenfchaftlicher eife TÜr Den evigen Srieden
einfrafen Sn Der franzöfifchen Überfeßung Der iit Daher Der
©aß SSir bitffen Ötreitfragen in pojifiverer Sorm mwieDdergegeben mf
Den Iiorten „Nous falsons devonr aUX Kolses CXDITUNCF VEeC OUS leur
horreur de 1a ZUEITE YSiele Yutheraner auf Der anDdern Goeite wollfen nichfs
DDN einer Verurteilung DPS KXrieges UND DDN Den Gegnungen DPS I3 lter-
bunDdes wifen nen IDAr Die vorgelegte Ssorm Der BHoffchaft noch zu {tar£
unD tie veröffentlichten anfänglich in Deut{chland eINE abgekürzte S OCM, in
Der Der ©Caß ganz ausgelafien IDUrDE.

&m Chlußparagraphen DeS weifen Abfhnittes erFlärt Die Zeltkonferenz
Daß fie nicht er{ucht babe, geNAduUuE Yöfungen zUu geben DDer DUrch A bitim-
MUNgeEN Die Crgebnifte Der Ausfprachen feitzulegen. aruür werden 2z1!Dei
SrünDde angeführf. 3unächft „Die fiere Achtung DOL Den Überzeugungen
Derer en{chen HND Sruppen“. ber weshalb reDef Iinan ann DDON Den
Aufgaben ,,Der Xirche” Y Zeshalb bat iInd überhauptf ein Konzil Der (Stbhil”
inberufen (Sin KXonzil mMuß Die Hntoleranz Der un ${obe baben

M3eshalb wollte iNnan einen Öfumenijchen “Kat zultanDe bringen, Der als „Ge-
meinjames pracdhrohr Yür Das QOriftliche Semwiften PIN£U: „rür as, IDAS
Das DOriftliche Sewiften als mwahr erfennt unD IDAS in alle Iolf Hinaus-
{chreien mO  Ote” Y (S5öderblom, Sinigung Der Cbriftenbheit 214.) (Sin SKonzilk
gin Kirdhenrat muß ID2eNN irgenDd PeINe Bedeutkung baben foll Flare SrunDd-
{äße DPS anDelns aufftellen, in Die anDere Überzeugungen haben,
Tür jeine Derinzipien zUu gewinnen.

Q{ls weiter Srund irD angeführf ,,Das Hemwußtfein Daß DieCSrunDd-
(äge unD <sdeale aufzuftellen bat, aber Dem einzelnen Gemwiffen unD Den
einzelnen Semeinfcdhaften überlafjen mMuß m€ S2ipbe Aeisheit unDd YCutf nach
Der Anmwendung Srundfäge u en (Ss t richtig, Daß eine IC END ein KXonzil {icHh nicht aur eine beitimmtegeSeftaltung DeS IDIU£-
{haftlichen {ozialen unD pratti{chen Vobens feitlegen fann Bloße 3 wed-
mäßig£eifen iollen nicht enYeormen geitempel£t DerDen ie variabeln
Sliemente müflen DDN Den Fonftanfen gef{onDerf werDden ber TÜr 12 Eonitanten
Slemente DesS unmwanDelbaren QOriftlicdhen OGittengefeßes muß Die UnND
Das Konzil ficH einjeßgen GOie müfjen mit Lauter OStimme Die chriftliqhen Ddeale
berkünDen, Flar un Deuflich 1D Daß TÜr Senerationen 12 Seitfäge Desl
en HanDdelns Deutlich DDL Augen liegen ND nicht DUCC) Die wechfelnden
Seitaltungen Der Fontrefen ASerhältniffe binmwegge{dhwemmt wervden berDE  £*  C  i  A#  A  er Stoc [mer: .Qonf en3 B  205  unb p1.ingipielle ©elßftßefinnung aufftellen will. Man B[eißf bmm im ©e-  £riebe der Welt hängen und Fann fichH nicht zu Höherem auffchwingen.  Über Feine Dder großen internationalen Sragen wurde in Stocholm eine  grund(äßglicdhe und praktifhe ECinigung erzielt. Mlande Angelfachfen, na-  mentflich die Amerikaner, wollten jeden Xrieg verurteilen, und Bifchof Brent  war Dder Meinung, daß man bei ernftem Wilen den KXrieg in einer Generation  aus der Welt {Haffen Fönne  Gelbft der Berfeidigungskrieg wurde- don  einigen alg in jedem Salle moralifch {Ohlecdht bezeichnet. NMit diefer Gruppe  gingen Ddie Sranzofen, die in Leidenfchaftlidher Weife für den ewigen Srieden  einfraten. Jn Dder franzöfifihen Überfegung der „Botfchaft  ift Daher Dder  Saßg: „Wir bitten  Streitfragen“ in pofitiverer Sorm mwiedergegeben mitf  den Worten: „Nous faisons un devoir aux Kglises d’exprimer avec nous leur  horreur de la guerre  Biele Lutheraner auf der andern Seite wollten nichts  von einer Berurfkeilung des KXrieges und von den Segnungen des Völker-  bundes wiffen. Jınen war die vorgelegte Sorm der „Botfchaft“ noch zu ftark  und fie veröffentlidhten anfänglich in Deutfchland eine abgekürzte Sorm, In  der der Saß ganz ausgelaffen wurde.  SIm Schlußparagraphen des zweiten AbfAHnittes erkärt die Weltkonferenz  daß fie nicht verfucht habe, genaue Löfungen zu geben vder durch Abftim-  mungen Ddie Crgebniffe der Ausfprachen feftzulegen.  Dafür werden zwei  Gründe angeführt. Zunächft „Ddie tiefe Achtung vor den Überzeugungen an-  i  derer Menfchen und ©ruppen  YAber weshalb redet man dann von den  Aufgaben „Dder Xirhe“? Weshalb hat man überhauptf ein „Konzil der Cthik“  inberufen? Cin Xonzil muß „die Jntoleranz der Wahrheit und Liebe“ haben  Weshalb wmolte man einen ökumenifchen Rat zuftande bringen, der als „ge-  meinfames Sprachrohr für das Hriftlidhe Gewiffen“ eintrit£ „für Ddas, was  A}  Ddas Hriftlidhe Gewiffen alg wahr erfkennt und was es in ale Welt hinaus-  {cOreien möchte“? (Söderblom, Einigung der Chriftenheit 214.) Ein Konzil  ein Xircdenrat muß, menn er irgend eine Bedeutung haben foll, Hare Grund-  fäßge des Handelns aufftelen, um folche, die andere Überzeugungen haben,  für feine Prinzipien zu gewinnen.  Als zweiter Grund wird angeführt „Das Bewußtfein, Daß Ddie Si“ircbe Srund-  A  fäge und Ydeale aufzuftellen hat, es aber dem einzelnen Gewiffen und den  einzelnen Gemeinfchaften überlaffen muß, mit Ziebe, Weisheit und Nkufk nach  der Anwendung jener SGrundfäge zu fuchen  Es ift richtig, Ddaß eine Xirche  “  und ein Konzil fichH nichHt auf eine beftimmte gefchicdhtlidhe Geftaltung des wirft-  {DHaftlichen, fozialen und praktifdhen Lebens feftlegen Fann. Bloße Zwec-  mäßig£eiten follen nicht zu fittlidhen NWormen geftempelt merden. Die variabeln  Clemente müffen von den Fonftanfen gefondert merden. Aber für die Fonftanten  Elemente des unwandelbaren Hriftlidhen Sittengefeges muß Die XKirdhe und  Ddas Konzil fich einfeBen. Sie müffen mit lautfer Stimme die Hriftlidhen Ydeale  verkünden, EFar und deutflich, fo daß für Generationen die Leitfäge Des Hrift-  lihen Handelns deutlihH vor Augen liegen und nicht durch die wechfelnden  SGeftaltungen der Fonkreten Berhältniffe hinweggefchwemmt wmerden. YAber  Sra  Das ift es gerade, was wir in Dder „Botffchaft“ vermiffen  Saft nirgendivo  finden wir etfmas mwirklichH Oreifbares, Ddas der großen Maffe der Gläubigen  S  als Leitftern dienen Eönnte. Die im Dunkel herumirrende Menfchheit wird  ©‚*

Das il geraDde IDAS IDir in Der HZofichart vermifjen sSaft nirgenDdDiVD
finden IDIE efiDa mwirklich Sreifbares Das Der großen Jitalje Der ©läubigen
als Qeititern Dienen Fönnfe %)ie m ZJ)unfel berumirrenDde Jitenfcohbheif irD
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vergebens nach Dem {cht{trahl {fuchen DEr ihr Den ISeg ZUT DOriftlichen
SSrei{heif weift.

Sröften WIr uUNnNS Damif, Daß OtocdbholmNUr PiIn Anfang IDArT, „ein eriter
Anfang“, IDIie Die „Hoffchaft“ agt ISSenn INan erfennt, Die COhmwierigkeitliegf£, unD IDaS Die SrünDde finDd weshalb Iman nichtAu giner größeren Cinigung
gelangen Fonnfe, Dann baben IDIE noch Hoffnung, Daß aus DEr todholmer
Sagung efiva entmwiceln Ftann, IDAS Der ChriftenheitAUM Iorteil gereicht.
“an Muß fich rreimachen DDn Dem aDne, alsF  DOnne  LA InNnan ohne Dogmatij{cdhe

ı«  D Car UND {ogar ohne prinzipielle Srundlage ein einheitliches ©yftem Der aur
Dauen Ylan mMuß zUu Der Überzeugung FEommen, Daß Die DeS Slaubens
€ äßt Durch eine natürliche (S£thik Die Die mi€£ Der ASernunft£ PL»

annfen Srundfjäge DPS en anDdeins zunuße macht Auch Die ISer-
Y  “ nunf£ Des enfchen i eine abe Sottes, Desielben, Der u1nsS 12 Öffenbarung

gegeben bat, UunD Der fich nNicdHE wider|prechen fann. » wifcdhen übernatürlicdher
Offenbarung unD Bernunfferfenntnis Fann eshalb fein egenfa e]teDen
UnDd IDAS In Der rfaffung Der naftürlichen en Srundfäge efebhlt£ WirCD,
rächt unfehlbar auf Dem Sebietf Des Slaubens. (Ss Dem Droteftan-
fiSmus PINe einbeitliche Dbilofopbhie, raft noch mehr als eine einheitlLiche Dog-
matil Bei allen moDernen Dbilofopbhen macht Anleibhe UND Omantt DON
einer Oeite ZULr anDdern.

%Jie Fatholifche IC Da ganz anDders Da ICichHt NUr bat 1 ein reit
um{Oriebenes Dogma unD PIN Elares ©ittenge{e6, jonDdern jie bat Der
©oholaftik ein pbilofopbitlhes O©yftem Das froß vieler Berfhiedenheiten im
einzelnen e1in ge{OhlLoffenes Sanzes i{t unD {CDß jeines Allters DIPe Veitgedanken
liefert auch Yür Die großen stragen Der Segenmwart Ytan vergleiche einmal
eine {Qholafti Hitoralphilofophie mif Den Ent{heidungen Der ©tocholmer
KXonferenz, UND Inan irc0 bald YinDden, wiebiel Flarer UunD eingehenDder Die
ntmwmorfen Der eriteren finD Onntfen Die Droteftanten Dahin CINIGEN,
Daß tie Die mi€t Der ZSernunf£ erfannfen Srundfäge unjerer annehmen,
ann Önunfen IDIC aur Diejer Srundlage ei mit ihnen zulammenarbeifen
ZUM Ziederaufbau Der 23elf£, ohne Daß zuer{t Die Dogma  en Unter
gelöft ivaren.

Heinrich erp
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